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Reue Erſolge ſüdlich der Alsne zwiſchen Goiſſons und Reimz
W T Berlin 28 Mai abends Amtlich

Jn Fortführung unſerer Angriffe über die Aisne
wurden die Erfolge des geſtrigen Tages er
weitert Wir ſtehen im Kampfe um den Abſchnitt
der Vesle zwiſchen Soiſſons weſtlich von
Reims Wir haben zu beiden Seiten von Fismes
das weſtliche Ufer gewonnen

Re Erſtürmung des Dumenweges
Am 27 Mai um 2 Uhr morgens ſetzte auf der An

griffsfront von Vauxaillon bis weſtlich des Bri
mont alſo in mehr als 50 Kilometer Breite ſchlag
artig das deutſche Vorbereitungsfeuer ein Die Ar
tillerie des Gegners der auch jetzt noch an keinen
großen Angriff an dieſer Stelle glauben wollte ant
wortete verhältnismäßig ſchwach Bereits zwiſchen
4 und 5 Uhr vormittags trat die Jnfanterie zum Sturm an Wiederum hatte die deutſche
Führung auf das bei der Entente ſo beliebte wochen
lange Trommelfeuer verzichtet Der Uebergang
über die Ailette gelang im erſten Anlauf Dem
vorgelegten eigenen Feuer dicht folgend erſtieg die
deutſche Jnfanterie den Nordhang des Chemin des
Dame s

Auf der Strecke Chavignon Pargny und zwiſchen
Filgin und Malval Ferme wehrte ſich der Gegner
tapfer und zäh Weiter öſtlich wurde der Feind nach
kurzem Kampfe überwältigt Jm Laufe des
Vormittags war die Linie Baſaule Jouy Chavonne

die Aisne öſtlich bis Berry au Bac erreicht Am
Mittag waren die Spitzen der deutſchen Sturmtruppen
bereits bein Uebergang über die Aisne Jn
unaufhaltſamem Vorwärtsdringen wurde überall der
ſtellen weiſe ſtarke feindliche Widerſtand gebrochen ſo
daß am Nachmittag bei fortſchreitendem Angriff die
Linie Mailly Longueval Merval Roucy VBouffia
nereux ſamt den genannten Ortſchaften genommen war
Auch die Laſſigny Ecke war bald in deutſchem Beſitz
Jetzt wurden im prächtigen Schwunge Chawignon und
die Höhen ſüdlich des Ortes geſtürmt und dabei 700
Gefangene gemacht Bei der Eroberung der Höhen
von Malmaiſon wurde eine feuernde feindliche Batterie
erſtürmt

Das Vorgehen weiter öſtlich geſtaltete ſich nach
völliger Eroberung des Chemin des Dames für den
die Franzoſen ſeinerzeit gewaltige Opfer gebracht
hatten bei erlaymendem feindlichen Widerſtand zu
einem Wettlauf an die Aisne Nach hartem
Kampfe wurde Vailly genommen Hier wurde
beſonders zahlreiche Beute gemacht Südöſtlich Berry
auBac wurde der Aisne Marne Kanal biseinſchließlich Loivre trotz teilweiſe ſtarker feindlicher
Gegenwirkung genommen Südweſtlich Sapigneul
wurden an einer Stelle ein engliſcher Regiments
kommandenr und acht Offiziere gefangen genommen

Der Gelündegewinn des erſten Schlachttages betrug
über 400 Quadratkilometer während der
Gewinn der Franzoſen im Oktober 1917 in zehntägigerSchlacht 100 Quadrattilometer ausmachte W T 85

Der deutſche Angriff iſt in dauerndem
Fortſchreiten Am erſten Sturmtage warbereits um 10 Uhr vormittags der Aisne Kanal
an zwei Stellen überſchritten nachdem die ge
waltige Bergſtellung und vie Befeſtigung der Fran
zoſen in kurzer Zeit in glänzendſtem Sturmlauf ge
nommen waren Der Feind war in keiner Weiſe auf
den Angriff vorbereitet Die erſt kürzlich hier ein

n engliſchen Diviſionen waren völlig überraſcht
ie Franzoſen hatten nur örtliche Angriffe erwartet

Es ſind bereits von ſechs Diviſionen Gefangene ein
gebracht darunter zahlreiche Engländer der 50 und
8 engliſchen Diviſivn Nachdem der ſteile Winter
berg ſchon um 4,13 Uhr in dentſcher Hand war
wurde der Chemin des Dames vom Weſten her flan
kiert Um 11,20 Uhr vormittags waren deutſche
Sturmtruppen bereits im Beſitz der Linie Vauxaillon

Hameret Ferme Höhe 151 nördlich Soupir Nord
rand von Moufſy Paiſſy Vaſſogne Craonelle Um
11,20 Uhr vormittags waren der Kugelberg und
der Villersberg erſtürmt iederum wurdemit erſtaunlicher Schnelligkeit die Artillerie nachgezogen
und ſofort in Stellung gebracht Bei Cerny war die
Straße durch einen Erdrutſch geſperrt jedoch nach
einer Stunde wieder freigemacht Die Geſangenen
zahlen wachſen ſtändig Schon ſind in großer Zahl
erbeutete Geſchütze gemeldet die eigenen
Verluſte ſind gering Die feindliche Artillerie
antwortete ſtellenweiſe noch dem deutſchen Wirkungs
ſchießen nicht mehr

Das Wetter an der Kampffront iſt im Gegenſatz
zu den Vortagen ſonniq und ſchön W T

Cerny Courtecon und die Vovelle
Hochfläche die berühmten Mittelglieder des ge
waltigen natürlichen Feſtungswalles des Damenweges
wurden von unſerer Infanterie in einem einzigen
Anlauf trotz zäher Gegenwehr überr annt Um
dieſe Leiſtung voll zu würdigen muß man ſich ver
zahlloſen immer wieder mit tagelanger überwältigen
der Artillerievorbereitung unternommenen Maſſen
angriffe erinnern welche die Franzoſen vom April
1917 bis in den Juni hinein unternahmen ohne daß
es ihnen gelang die zähen Verteidgier von dem Nord
hang des Chemin des Dames Rückens herabzuwerfen

ſtellen

Dieſe trotzten jedem Anſturm wiewohl es der Fran
zoſe vermochte ſich hier zeitweiſe auf dem Höhenkamm
des Damenweges feſtzuſetzen und ſich ſomit die gün
ſtigſten Vorbedingungen zur Durchführung eines An
griffes z ſichern Jetzt iſt der Franzoſe auch hier in
ſorgfältig vorbereiteten örtlichen Gegenangriff von der
Höhenkammlinie wieder herabgefegt worden Dem
höheren Befehle rn hatten Ende Oktober die
Verteidiger von Cerny Courceton und der Bovelle
Hochfläche und von Ailles die berühmt gewordenen
Kampfſtätten Pe um welche der Franzoſe monate
lang unter höchſter Aufwendung von Zähigkeit und
Menſcheneinſatz rang Sie ſind jetzt in wenigen Stun
den wiedererobert und überſchritten worden Die An
greifer mußten den über einen Kilometer langen An
lauf über die Ailette überwinden ehe ſie dann den
jäh im ſteilſten Winkel aufſteigenden Nordhang des
Damenweg Rückens erreichten Dieſer mußte kletternd
überwunden werden Erſt dann konnte man dem
wohlverſchanzten Gegner ins Auge ſehen Dennoch
gelang dank der Ueberraſchung und dem Schwung
der Truppen die Erſtürmung im erſten An
lauf mit erſtaunlich geringen Verluſten
Die in dieſen Stellungen gefangen genommenen Fran
zoſen Angehörige einer berkhmten franzöſiſchen Divi
ſion zuckten als ſie gefragt wurden wieſo ſie in ſolchen
Stellungen ſo ſchnell und ſo reſtlos überwältigt wer
den konnten nur reſigniert die Achſeln und ließen die
Köpfe hängen wiewohl ſie ſich wacker geſchlagen hatten

W T
Die am 27 Mai begonnene Schlacht am

Chemin des Dames hat in wenigen Stunden zu
gewaltigen Erfolgen geführt Aufs neue haben
die Franzoſen und mit ihnen engliſche Diviſionen
bereits am erſten Sturmtage eine ſchwere Niederlage
erlitten Die feindliche Berichterſtattung wird wie
bisher auch hier verſuchen den großen deutſchen Er
folg herabzumindern und bald die volle Bedeutungs
loſigkeit der wichtigen verlorenen Höhenſtellung feſt

Welch außerordentliche Wichtigkeit jedoch die
Franzoſen im Jahre 1917 dieſer Stellung beimaßen
beweiſen die franzöſiſchen Funkſprüche in denen die
Franzoſen ihren Erfolg aller Welt verkündeten Der
Eiffelturmbericht ſpricht am 24 Oktober 1917 von
einem äußerſt glänzenden Sieg und der Eroberung der
gewaltigen deutſchen Befeſtigungen Er rühmt dieſe
Vorſtöße von 324 Kilometer Diesmal hat ver deutſche
Vorſtoß vom 27 Mai 1918 bereits bis zum Abend
des erſten Tages eine Tiefe von weit über 12 Kilo
meter erreicht Der Lyoner Funkſpruch ſpricht am
26 Oktober 1917 vop einer gewaltigen Niederlage die
die kaiſerlichen Elitetruppen am Chemin des Dames
erlitten hätten Am 29 Oktober erſt ergeht er ſich in
einer langen Schilderung der beſetzten Stellung die von
größter Wichtigkeit ſei da der Chemin des Dames
das ſumpfige Ailettetal beherrſche und die Franzoſen
über die Straße von Lourdon bis an das Gebirge von
Laon blicken könnten Damals ſchrieb die Weſtminſter
Gazette Der franzöſiſche Sieg bedeute für die Deut
ſchen eine Niederlage von allergrößter Schwere die
deutſche Kraft ſei zerſchmettert worden Von allen
Seiten wurden Glückwunſchtelegramme an den Prä
ſidenten der franzöſiſchen Republik geſandt Mehrere
Generale wurden zu Großoffizeren der Ehrenlegion
ernannt

Man darf nunmehr mit Recht geſpannt ſein mit
welchen Mitteln die Franzoſen die Schwere ihrer neuen
gewaltigen Niederlage verheimlichen und der Welt die
völlige Bedeutungsloſigkeit der deutſchen Siege be
weiſen werden W T

Die artilleriſtiſche Leiſtung der
deutſchen Arlillerie

am erſten Tuge der Schlacht um den Damenweg
Chemin ves Dames iſt ein artilleriſtiſches Kraftſtück

erſten Ranges Das Feuer ver deutſchen Batterien
mußte unausgeſetzt über Berg und Tal geführt werden
Glänzend löſten die Batterieführer ihre Aufgabe Die
feindlichen Verbindungen wurden zerſtört faſt alle
Kabel zerſchoſſen Das Niederhalten ver feindlichen
Artillerie die bald kaum noch mit einzelnen Geſchützen
untworiete war glänzend Die Jnfanterie erſtieg
dicht hinter der Feuerwelle durch Geſchoftrichter und
Drahtvrerhaue die ſteilen unwegſamen Höhen am
Chencin des Dames und lonnte den in ſeinen Höhlen
und Unterſtänden verborgenen Feind überraſchen
Sofort ging es längs des Südhanges weiter vorwärts
Zahlreiche Gefangene und unermeßliche Peute
fielen den nachfolgenden Jnfanteriewellen in die
Hände

Bei Pavailly wurden vier Klauengeſchütze erobert
Noch am 26 beſchoſſen ſie Laon und hätten auch dieſe
Stadt in einen Trümmerhaufen verwandelt wäre der
deutſche Angriff nicht rettend erfolgt W T

Berichte aus dem Feindeslager
Eigene Drahtmeldungen

h Haag 28 Mai Reuters Korreſpondent im
franzöſiſchen Hauptquartier meldet vom 27 Mai Heute
morgen hat ſich nach einer mehrwöchigen Kampfpauſe
auf der geſamten Front ein Angriff der ſich auf wenig
ſtens 20 Meilen Breite ausdehnt nördlich von der
Aisne entwickelt Die Streitkräfte des Kronprinzen
die jetzt wahrſcheinlich Below oder Boehn deren Heere
dieſe Gegend ſeit einigen Monaten beſetzt halten ge
führt haben haben morgens früh die Schützengräben
verlaſſen und die Stellung der Alliierten angegriffen
die bereits zu Beginn der Nacht mit Granaten belegt
wurden Die Führer der alliierten Streitkräfte be
herrſchen die Lage und warten ab ob der Angriff ſich
zu einer wirklichen allgemeinen Feldſchlacht entwickeln
wird oder ob er nur als Demonſtration gemeint iſt
Es beſteht nämlich die Meinung daß die Deutſchen
verſuchen die Reſerven der Alliierten in den Kampf
hineinzuziehen während ſie für den Hauptangriff ihre
Streitkräfte anderswo konzentrieren

ep Paris 28 Mai Havas verbreitet folgenden
Beruhigungsbericht Am 27 Mai morgens einen
Monat nach der erſten Offenſive begann eine neue
Phaſe des großen deutſchen Angriffs Nachdem die
Deutſchen überall bei ihren Angriffen an der Somme
an der Oiſe und zuletzt an der Lys zurückgeworfen
wurden hatten ſie es geſtern und heute auf unſere Ster
lung an der Aisne abgeſehen Auf dem linken Flügel
hatten ſie die Angriffsfront auf eine Länge von 50 Kilo
meter zwiſchen Somme und Reims ausgedehnt Sie
wandten die gleiche Taktik wie am 21 März bei Be
ginn der Offenſive an Ueberlegenheit und Anhäufung
der Kampfmittel Tanks und kurze aber ſehr heftige
Artillerievorbereitung Nachdem um 1 Uhr nachts die
Beſchießung begonnen hatte ſetzte drei Stunden ſpäter
ein Angriff durch dichte Jnfanteriemaſſen ein Die
Deutſchen beabſichtigen durch Ueberraſchung einen Keil
zwiſchen die franzöſiſchen und die britiſchen Truppen
in dieſen Abſchnitt zu treiben Es gelang den Truppern
des Kronprinzen einen taktiſchen Erfolg zu erringen
indem ſie nördlich der Aisne längs des Chemin des
Dames die erſten franzöſiſchen Gräben eroberten Die
alliierten Truppen zogen ſich unter der Heftigkeit des
Vorſtoßes in guter Ordnung zurück ohne daß der Zu
ſammenhang zwiſchen den Franzoſen und den Eng
ländern vernichtet wurde Die Schlacht geht erbittert
weiter aber unſere Reſerven kommen an und ſie wer
den den Feind verhindern den erſten Erfolg weiter
auszubauen Wir werden den Angriff auf einer vor
her feſtgelegten Linie zum Stehen bringen

h Haag 28 Mai Der Sonderberichterſtatter von
Reuter im britiſchen Hauptquartier meldet Das dem
deutſchen Angriff vorausgehende Bombardement
hatte ſtellenweiſe eine ſtarke Wirkung Der Fernd ver
wandte in ausgiebiger Weiſe Gasgranaten deren
Dämpfe ein kräftiger Nordweſtwind über die Front
der Alliierten hinwegfegte Hinter dem Sperrfeuer
ſtürmte die deutſche Infanterie in ſtarten Wellen vor
wärts Auf dem linken Flügel und im Zentrum wider
ſtanden die Franzoſen dem Angriff aber auſ dem rech
ten Flügel mußten ſie etwas zurück weichen

T Amſterdam 28 Mai Berichte aus London
und Paris beſagen über den Sturm der deutſchen
Truppen zwiſchen Soiſſons und Reims daß die
Wucht des deutſchen Stoßes bisher ihres
gleichen in dieſem Kriege nicht gehabt habe

Die Fernbeſchießung von Paris
ep Paris 28 Mai Eigene Drahtmeldung Die

Beſchießung der Gegend von Paris wurde heute
wieder auf genommen

Der Petit Pariſien ſchreibt Das gegenwärtige
Bombardement von Paris erfolgt mit zwei vder drei
Kanonen Ein Geſchoß platzte vor einer Univerfität
und riß ein großes Loch in das Plaſter Glücklicher
weiſe befanden ſich im Augenblick der Exploſion ſämt
liche Studenten im Gebäude

ep Zürich 28 Mai Eigene Drahtmeldung
Der Schweiz Preßtelegraph meldet aus Paris Nach
Blättermeldungen wurden bei der geſtrigen Beſchießung
4 Perſonen getötet und 20 verwundet

T Genf 28 Mai Nach Pariſer Blättern be
gann die Fernbeſchießung von Paris am Sonntag
morgen 3,30 Uhr Allgemein wird der ſchwere Sach
ſchaden zugeſtanden Nach Lyoner Meldungen zählte
man gegen mittag bereits 3 Tote und 34 Ver
wundete Eine Granate traf ein Sanatorium für
Nervenkranke ferner wurden eine Straßenbahnſtation
eine Mittelſchule und ein Spital beſchädigt Um
10,5 Uhr ertönte Fliegeralarm

UAnterirdiſche Kämpfe
ep Zürich 28 Mai Eigene Drahtmeldpung Der

Progrès de Lyon weiß zu berichten die Bergarbeite
von Béthune hätten ſeit Beginn des Krieges ihren
Poſten nicht verlaſſen Oft müßten ſie die Kohlen aus
den Schächten die bis unter die feindliche Linie
reichten hervorholen Da dieſe Schächte oft in Luft
ſchächte ausmündeten die im feindlichen Gebiete liegen

es oft ſogar zu unterirdiſchen Kämpfen mit deneutſchen Patrouilten gekommen

Von der italieniſchen Frort
W T Wien 28 Mai Amtlich wird ver

lautbart
Die Kampftätigkeit im Tonale Abſchnitt

flaute geſtern ab Verſuche der Jtaliener weiter vor
zudringen wurden vereitelt Ein Teil unſeres am
Preſenaga Gletſcher eingebauten Materials fiel
in Feindeshand Durch heftiges Artillerie und Minen
feuer unterſtützte ſtarke Erkundungsvorſtöße ſüdlich
Capo Sile brachten die Italiener in Beſitz eines un
weſentlichen Teils unſerer vorderſten Linien

Der Chef des Generalſtabes

Zwei Konſuln in Kiew verhaftet
W T Kiew 28 Mai Nachdem bereitsſeit langer Zeit eine ſtarke Enkente Propaganda in

Kiew feſtgeſtellt worden war deren Spuren nach dem
hieſigen griechiſchen Konſulat wieſen wurden unter
Mitwirkung der ukrainiſchen Behörden durch die
deutſche Feldpolizei der britiſche Wahlkonſul Gri
pard und der griechiſche Vizewahlkonſul Waſſi
liadi unter Spionageverdacht verhaftet
Letzterer wurde nach Feſtſtellung ſeiner Perſönlichkeit
zunächſt wieder entlaſſen

Sinnfeiner Anruhen
s Genf 28 Mai Eigene Drahtmeldung Nach

einer Meldung des Echo de Paris haben am Mon
tag in Dublin und der Grafſchaft Cork Unruhen der
Sinnfeiner ſtattgefunden Jn Cork wurden die
Polizeitruppen von den Sinnfeinern mit Revolver
ſchüſſen empfangen Sechs Sinnfeiner wurden
ſchwer verletzt Der Präſident des Sinnfeiner Komitees
in Cork iſt geflüchtet

Mexiko und Cuba
h Haag 28 Mai Eigene rn AusWaſhington wird gemeldet Die kubaniſche Geſandt

ſchaft veröffentlicht eine Erklärung in der geſagt wird
daß die Zurückberufung des mexikaniſchen Geſchäfts
trägers in Havanna keineswegs bedeute daß die Be
ziehungen zwiſchen Mexiko und Kuba ab
gebrochen ſeien Der Geſandte behauptet daß es ſag
hier lediglich um einen vorübergehenden Zwiſchenſal
handle und daß aus dieſem keine allgemeinen poli
tiſchen Schlußfolgerungen gezogen werden dürften

Der verſenkte V Kreuzer
W T Bern 28 Mai Lyoner Blätter be

richten Der laut engliſchem Bericht verſenkte deutſche
U Kreuzer ſei ſchon ſechs Monate im Atlantiſchen
Ozean tätig geweſen Da er mit einem 150 Millimeter
Geſchütz beſtückt war habe er leichter bewaffnete Han
delsſchiffe aus weiter Entfernung angegriffen und ſich
außer Schußweite der kleinen Bootjäger halten
können Patrouillenſchiffe und Poſtdampfer der En
tente hätten demgemäß mit Geſchützen von ſtärkerem
Kaliber beſtückt werden müſſen

Deutſch engliſcher Gefangenen
austauſch

h Haag 28 Mai Eigene Drahta dung Nach
einer Meldung von Holl Nieuws Bureau haben fich
die britiſche und die deutſche Regierung der hollän
diſchen Regierung gegenüber bereit erklärt Detegier
nach dem Haag zur Beſprechung des Kriegsgefangenen
austauſches zu ſchicken

T e

Die Epidemie in Spanien
Spanien wird von einer rätſelhaften Epidemie

heimgeſucht die bereits ein Drittel der geſamten Be
völkerung des Landes ergriffen haben ſoll Auch der
König iſt von ihr befallen worden Weiter meldet man
uns

s Rotterdam 28 Mai Eigene Drahtmel
dung Daily Mail meldet aus Madrid Die Schulen
und üffentlichen Anſtalten ſind in Lazarette umgewan
delt Eine Anzahl Todesfälle ſind im Verlaufe der
epidemiſchen Erkrankungen eingetreten

Magdeburg 28 Mai Amtlich Jn der Fabrik
Griesheim Elektron bei Bitterfeld hat ſich geſtern
durch Exploſion einer Waſſerſtofflaſche
ein bedauerlicher Unglücksfall ereignet dem leider neun
Menſchenleben zum Opfer gefallen ſind Außerdem
wurden ſieben Perſonen ſchwer und ſechs leicht verletzt
Der Betrieb iſt nicht geſtört m

ep Zürich 28 Mai Eigene Drahtmeldung Der
Schweiz Preßtelegraph meldet aus Rom Am Mon
tag begann vor dem Kriegsgericht in Rom der erſte
Prozeß wegen Ausfuhr von Baumwolle
und Baumwollabfällen Die Angellagten ſind
Teilhaber und Angeſtellte der Baumwollſpinnerei von
Commo in Cornigliano Ligurien r eine Anzahl
weiterer Kaufleute und en eller Der eben
falls angeklagte Hauptmann Friggerio nimmt
in Uniform und Kriegsauszeichnungen neben der An
klagebank Platz An 100 Zeugen ſind erſchienen
darunter viele angeſehne Perſonen

Aweiger
Provinz Sachſen
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Pericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 28 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Am Kemmel und an der Lys auf dem Schlacht
felde zu beiden Seiten der Somme und an ver Avre
n ſich die Artilleriekämpfe geſtern morgen ver

ſchärft Zwiſchen Voormezeele und Loker
ſtießen wir in die franzöſiſchen Linien
vor und brachten mehr als 300 Gefangene ein

Angriff des Deutſchen Kronprin
ſüdlich von Laon führte zu vollem Erfolge
port ſtehenden franzöſiſchen und engliſchen Divi

urden vollſtändig geſchlagen
Die Armee des Generals von Boehn hat den

Chemin des Dames erſtürmt Der lang
nelrettte Bergrücken an dem der große Durchbruchs
v der Franzoſen im Frühjahre 1917 zerſchellte

n wir aus ſtrategiſchen Gründen im Herbſt vor
räumten iſt wieder in unſerer Hand

h gewaltiger Artillerievorbereitung erzwang
unvergleichliche Jnfanterie im Morgengrauen

n Vaunxaillon und Craonne den Uebergan
ber die Ailette und drang weiter öſtli

ſchen Corbeny und der Aisne in die engliſchen
en ein Völlig überraſcht leiftete die Beſatzung

der erſten feindlichen Linien meiſt nur geringen Wider
chon in den frühen Morgenſtunden waren

it Chavignon Fort Malmaiſon Courtecon Cerny
interberg und Craonne der Villers Berg und

nusgebenten Werke bei und nördlich von Berry au

Gegen Mittag war unter ſteten Kämpfen zwiſchen
Vnifly und Verry au Vac die Aisne erreicht Vailly
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wurde genommen Das Trichterfeld der vor
jährigen Frühjahrs und Herbſtkämpfe war in unauf

amem Angriffsdrang überwunden
Am Nachmittage ging der Angriff weiter Zwiſchen

Vauxgillon und Vailly ſtehen wir auf den Höhen bei
trille Laffaux und nördlich von Condé Zwiſchen

tilln und Berry au Bac haben wir die Aisneüber
ſchritten und den Kampf in das ſeit 1916 vom Krieg

erührt gebliebene Gebiet hineingetragen Von den
heſeſtigten Waldhängen auf dem Südufer des Fluſſes
wurde der Feinderneutgeworfen Wir haben
zwiſchen Vailly und Beaurieux die Höhen hart nördlich
der Vesle erreicht

des Generals von Below Fritz
jarf den Feind aus ſeinen ſtarken Stellungen zwi

n Sapigneul und Brimont über den Aisne
irne Kanal zurück underſtürmte auf dem

fo Kanals die Orte Cormicy Cauroy
ung Loives

Jisher wurden 15 000 Gefangene gemeldet
zwiſchen Maas und Moſel und an der lothringiſchen
nut iehbte die Gefechtstätigleit auf Vorſtöße in die

feindlichen Linien brachten mehr 150 Gefangene fran
ſiſcher und engliſcher Regimenter ein

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Arie

V

in Gut nNRe Kriegslage gn den türkiſchen Fronten
Von General der Jnfanterie z D v d Boeck

Wenn auch die Ergigniſſe auf dem weſtlichen Kriegs
ſchauplatz ſeit Veginn der deutſchen Offenſive das all
gemeine tereſſe ſaſt ausſchließlich in Anſpruch

hmen ſo dürfen deshalb die Vorgänge auf den
in n Kriegsſchauplätzen nicht ganz aus dem Auge
verloren werden Es empfiehlt ſich daher von Zeit zu

it auch einen Blick auf dieſe zu werfen umſo mehr
in einem gewiſſen Zuſammenhange mit dem
im Weſten ſtehen Jnsbeſondere gilt dies
reigniſſen auf den türkiſchen Kriegsſchau

ätzer Dort kommen in Betracht die Kaukaſus
die Paläſtinafront und die Front in Meſo

chſt die Kaukafusfront anbelangtj und

vem wefſtli
etwa bei Jaffa an das Mittelländiſche mit ihrem linken
e an das Tote Meer während auf dem öſtlichen

ordanufer beſondere türkiſche Streitkräfte die Siche
rung der HedſchasBahn übernahmen

Die Engländer welche den Türken
und Jeruſalem beſetzt hatten griffen im

Jorväßüfer mit ihrem rechten Flügel

efolgt waren
ezember 1917

die türkiſche Stellung auf dem Weſtufer des Jordans
wiederholt an offenbar in der Abſicht auf Nablus gegen
die Eiſenbahn Damaskus Haifa durchzuſtoßen ieſe
Angriffe ſcheiterten an dem tapferen Widerſtande der
Taitem die dabei durch deutſche Truppen unterſtützt
wurden

Dagegen unternahm der jetzt den Oberbefehl an die
er Front führende engliſche General Allenby im
rühjahr d J zweimal den Verſuch auf das öſtliche

Jordanufer vorzuſtoßen wobei ihm durch den deutſchen
General Liman v Sanders der inzwiſchen hier
das Kommando übernommen hatte beide Mal eine er
hebliche Niederlage beigebracht wurde Das erſtemal
am 28 März an welchem Tage die Engländer öſtlich
Je richo den Jordan überſchritten und über El Salt

gen die HedſchasBahn vorſtießen Der Zweck dieſes
ngriffs war die Zerſtörung dieſer Bahn und damit

die Unterbrechung der Verbindung mit den im Süden
Arabiens noch befindlichen türkiſchen Truppen zugleich
ſollte Fühlung mit den im Jordantal und öſtlich des
Toten Meeres wohnenden Araberſtämmen genommen
werden die ſchon wiederholt Zeichen der Unzufrieden
heit über die türkiſche Herrſchaft gezeigt hatten Nach
anfänglichen geringen engliſchen Erfolgen kam es am
Oſcha Berge nördlich El Salt zu blutigen Kämpfen
in deren Verlauf die Engländer gezwungen wurden
das eroberte Gebiet zu räumen Am 7 April waren
ſie wieder in ihre Ausgangsſtellungen am Jordan zu
rückgetrieben

Am 390 April wiederholten ſie das gleiche Unter
nehmen wobei ſie ſtarke Kavallerie in den Rücken der
a verteidigten türkiſchen Stellung vorzutreiben ver
uchten Wiederum gelang es mit Hilfe leſe
Verſtärkungen die a en Pläne zu vereiteln Nach
fünftägigen heftigen Kämpfen waren die Engländer in
ihre Brückenkopfſtellung am Jordan zurückgeworfen
Bei beiden Unternehmungen ſollen die blutigen Ver
luſte des Angreifers ſehr ſchwer geweſen ſein

Günſtiger als hier hat ſich für die Engländer in
letzter Zeit die Kriegslage an der Front in Meſo
potamien geſtaltet

Dort haben ſie nachdem Kut el Amara Ende April
1916 gefallen war eine neue Expedition ausgerüſtet
um dieſe Niederlage wettzumachen Aber erſt im Ja
nuar 1917 konnten ſie mit verſtärkten Kräften im Tigris
tal von neuem gegen Kut el Amara vorgehen Nach

gewieſen blieben aber Alich freie Hand hinſichtlich ihrer
dortigen Abſichten erhielten

Anfang November 1917 ſetzten die Engländer ihren
gern im Tigristale aufwärts fort zwangen da
durch die Türken ſich weiter nach Norden zurückzu
ziehen und beſetzten Samara und Tekrit Nachdem
dann längere Zeit an dieſer Front ſich Beſonderes nicht
ereignet hatte kam anfangs Mai d J die überraſchende
Nachricht daß Kerkuk etwa 150 Kilometer nördlich
Tekrit von den Engländern beſetzt worden ſei Ver
mutlich handelt es ſich hierbei um einen Vorſtoß auf
Moſul im oberen Tigristal Die Türken ſollen ihre
dortigen Streitkräfte in ihrer Hauptſtellung verſammelt

aben Wo dieſe liegt iſt nicht bekannt wahrſcheinlich
ndelt es ſich um eine Stellung zum Schuße von
oſul an der es vorausſichtlich in nächſter Zeit zu

neuen Kämpfen kommen dürfte
Der engliſche Miniſterpräſident Lloyd George

wurde jüngſt von Vertretern der engliſchen Militär
partei u a auch wegen der Unternehmungen in Meſo
potamien und Paläſtina heftig angegriffen weil darin
eine zweckloſe Zerſplitterung der auf dem entſcheiden
den Kriegsſchauplatz in Nordfrankreich und Belgien
nötigeren Streitkräfte erblickt wird Er fand in Lord
Curzon einen warmen Verteidiger der in einer in
London gehaltenen Rede der Behauptung die Opera
tionen in Meſopotamien und Paläſting würden den
endgültigen Ausgang des Krieges nicht beeinfluſſen
entgegentrat und auf die wichtigen britiſchen Intereſſen
hinwies um die es ſich dort handele Bekanntlich
gipfeln dieſe in der Herſtellung einer geſicherten Land
verbindung zwiſchen Aegypten und Jndien Dieſe zu
verhindern liegt im Jntereſſe des Vierbundes beſon
ders aber in demjengen der Türkei ſelbſt weshalb zu
wünſchen wäre daß die vom Sultan gelegentlich der
im November 1917 gehaltenen Thronrede geäußerte
Hoffnung es möge den türkiſchen Armeen gelingen den
Feind aus den von ihm beſetzten Gebieten zu vertrei
ben ſich recht bald erfüllt

Z

Deutſchlands künftige Flottenſtrategie

Von Vizeadmiral z D Kirchhoff
Wie ſehr unſere glänzenden Angriffserfolge im

Weſten und gleichzeitig unſer verſchärfter Unterſee
bootsHandelskrieg in Verbindung mit dem Ernſt der
Lage in Jrland auf allen Gemütern in England laſten
davon legt ein unter obiger Aufſchrift im Journal of
a am 2 Mai veröffentlichter Aufſatz deutlich
Kunde ab

längerem hartnäckigen Widerſtand räumten die Türken
der Uebermacht weichend dieſen Platz und zogen

ſich zunächſt nach Bagdad zurück Da hier jedoch ihrelinke Flanke durch die in erſten operierenden engliſchen

und ruſſiſchen Streitkräfte bedroht erſchien ſo räumten
ſie anfangs März 1917 auch dieſen Platz und gingen in
eine neue Stellung zwiſchen Bagdad und Samara zu
rück dieſe in ihrer linken Flanke gegen Perſien durch
Beſetzung der Dailla Linie ſichernd Die Engländer
beſetzten darauf am 11 März 1917 Bagdad und ließen
ihre Vortruppen gegen vie türkiſche Stellung ſüdlich
Samara vorrücken

Hier ſtanden ſich die beiderſeitigen Streitkräfte
längere Zeit beobachtend gegenüber Während dieſer
Zeit ſchoben die Engländer zur Sicherung ihrer linken
Flanke eine Truppenabteilung im Euphratale aufwärts
vor die vor kurzem Bagdadieh erreicht hat Jn
folge der ruſſiſchen Revolution zogen die Ruſſen im
Spätſommer 1917 ihre Truppen aus Perſien zurück
wodurch die Engländer in Perſien auf ſich allein an

Die große Unſicherheit der Lage die Unmöglichkeit
die Pläne unſerer Oberſten Heeresleitung zu erkennen
die Zermürhbung des engliſchen Feſtlandsheeres und die
ſtetig andauernde Zurückhaltung der britiſchen großen
Flotte alle dieſe Dinge beunruhigen die Gemüter
unſerer engliſchen Todfeinde ganz außerordentlich die
in ihrer Nervoſität auch eine kommende Jnvaſion be
ſfürchten ſie jedenfalls nicht für unausführbar halten

Da werden nun in dem angeführten Aufſatz des
Hunnen Hindenburg mutmaßliche Pläne er

örtert und das in einer ſolch kindlichen und echt eng
liſchen militäriſch unſachlichen Weiſe daß ſie geradezu
zum Lachen auffordert

Natürlich zerfällt die Möglichkeit einer erfolgreichen
Durchführung dieſer mutmaßlichen Abſichten gegenüber
der zahlenmäßigen Ueberlegenheit der britiſchen
Armada die ſich wie 1 oder wie 1 verhalte ganz
von ſelbſt Gegen Englands Große Flotte in der jeder
Matroſe die Gelegenheit willkommen heißen würde die
ihnen der Feind bietet um ſich mehr als bisher

zwecks ſchleftiger Beendkgüng ves Kri
S betätigen iſt ſelbſt für ein Hunnengenie keine

eitung mit Ausſicht auf Erfolg möglich z Weh als
bisher dieſe drei Worte beſagen für uns mehr als
genug

Jn dieſem prahleriſchen auf die Beruhigung der
erregten Oeffentlichkeit abzielenden Stile geht es
weiter es wird die vra iege Lage beider Flotten er
örtert und dabei darauf hingewieſen daß die deutſche
Flotte immerhin überaſchend im weſtlichen Teile des
Kanals erſcheinen und durch dieſen Vorſtoß dort viel
leicht für 24 Stunden England von Frankreich ab
ſchneiden könne Etwa 10 000 Mann würden mit Hilfe
der neueſten weittragenden Geſchütze nachdem das bri
tiſche Heer aus Flandern verdrängt ſei im Südoſten
Englands gelandet werden können Man denke
Hindenburg ſoll ſich mit der Landung von nur
10 000 Mann etwa begnügen

Aber aber dann käme die britiſche Große Flotte
herbei und nunmehr ſeien alle bisher erlangten deut
ſchen Erfolge eitel Dunſt Das ſchreibt man zwei Jahre
nach der ſchweren Schlappe in der Skagerrakſchlacht

So geht es weiter über dieſen uns in die Schuhe
geſchobenen Streich der der beſonderen Geiſtesrich
tungen der Hunnen entſpricht Abgeſehen von der
Ausführung dieſer Rachetat würde dann der mora
liſche Eindruck in Deutſchland zweifelsohne beträcht
lich ſein

Und ſolche kindliche Abſichten wagt man unſerem
Hindenburg zuzuſchieben deſſen Angriffspläne
überall zu vollen Erfolgen führten weil ſie eingehend
überdacht waren und dann geſchickt und ſchneidig durch
geführt wurden Der Schreiber des engliſchen Auf
ſatzes mag die Beruhigung hinnehmen daß Hinden
burg falls er mit ſeinem Hunnengenie einen ſolchen
Einfall in das Jnſelreich für ausführbar hielte ihn
dann auch mit den erforderlichen ſtarken Streitkräften
und mit dem erſtrebten Erfolge durchſühren würde trotz
der unbeſiegbaren Armada Albions

Eingehendere Erörterungen folgen ſämtlich von
einem ganz unmilitäriſchen Verfaſſer gegeben ledig
lich der Beruhigung der ſo ſehr bedrückten öffentlichen
Meinung halber geſchrieben Aber da Hindenburg
e ſowohl den Oberbefehl über das Heer wie über die
Flotte habe ſo wolle man in dieſem kritiſchen Zeitpunkt
ſich auf alles mögliche gefaßt halten jedenfalls
keine der erörterten Theorien für undenkbar halten oder
gar verächtlich behandeln Denn Hindenburg ſucht
die Kanalhäfen zu bekommen und würde möglicher
weiſe ſeine e Flotte einſetzen und die
deutſche Flotte opfern

Wir ſehen aus ſolchen Darlegungen noch dazu in
einer der angeſehenſten engliſchen Zeitſchriften wie
ſchwer den Jnſelbriten um die Sicherung der Zukunfts
ſtellung ſeines Handels und ſeiner Schiffahrt bangt
Der engliſche Reeder der in den erſten beiden Kriegs
jahren ganz gewaltige Summen verdient hat er ſchaut
ſchon klar daß es mit der Beherrſchung des Zwiſchen
handels aller Seeſtaaten durch die engliſche Handels
flotte vorbei iſt Er weiß daß die britiſchen Schiffe
die überall ins Hintertreffen geraten ſind in Zukunft
ernſt bedrängt ſein werden beſonders nachdem Amerika
und Japan inzwiſchen den weitaus größten Teil aller
Schiffahrtsverbindungen an ſich geriſſen haben Der
Zukunftswetbewerb aller Welt nach dieſem Kriege löſt
in England ſchon ſehr ſtarke Atembeſchwerden aus wir
werden durch Hindenburg und Scheer dieſe Beſchwerden
noch verſchärfen und dem Lande der Baralongs bis
zum letzten Atemzuge hart zuſetzen vor allen Dingen
bis zum allerletzten Augenblick mit dem während der
Friedensverhandlungen nie raſtenden Unterſeeboots
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99 97n Unßen wir l

a r iſc
s erinnern daß dort ſeit dem Rückzug

en Truppen aus dem armeniſchen Grenz
ebiet verhältnismäßig nur geringe Gefechtstätigkeit

zeit Ende 1917 infolge des Waffenſtillſtandes mit Ruß
ſo uhe herrſchte Dieſe wurde vorübergehend
als auf Grund des Friedens von Breſt

o die Ruſſen ihre Streitkräfte aus dem armeni
ſchen Grenzgebiet zurücknahmen und die Türken im

z an gingen dieſes wieder zu beſetzen wo
vielen Stellen zu teilweiſe heftigen Kämpfen

ndlichen Vanden kam Nachdem die türkiſchen
des April d J

18 Da an

un Laufe
Ke Ardahan Batum vorgerückt ſind und damit
eher es Gebiet beſetzt haben ſcheinen an dieſer

wieder ruhige geregelte Zuſtände eingetreten

n größerer Bedeutung ſind die Vorgänge der
cit an der Paläſti

achdem die Türlen ihre anfängliche Abſicht Eng
land an jeiner Achillesferſe dem Suez Kanal anzu

aufgegeben hatten zogen ſie bekanntlich ihre
Zireitkräfte in eine feſte Stellung ſüdweſtlich

r ſchen Gaza Berſeba zurück Dort wurden
i Frühfahr 1917 von den Engländern wiederholt

daß es letzteren gelang ſich der tür
en Stellung zu bemächtigen Als die Engländer

dann im Herbſt 1917 mit verſtärkten Kräften gegen dieſe
tellung erneut vorgingen zogen ſich die Türken wieder
ch Norden in Richtung auf ihre zu erwartenden Ver
rungen zurück Der Rückzug wurde bis gegen Ende

1917 bis in eine neue Verteidigungsſtellung
nördlich Jeruſalem fortgeſetzt Dieſe lehnte ſich auf

u mann 3727 Wlitt 3Hallig Sooge
von Anny Woth e
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ſ die kräftige leicht gebräunte
d und drückte ſie herzlich v

un wirklich Fräulein Britta Kommen
zclegen ſo müſſen Sie ſchon Jhren Bruder

wortlich machen der mich bei ſeinem letzten
dem Feſtland ſo dringend einlud daß ich

ädchen ſtrich ſich mit der Hand einige wider
onde Löcköen aus der Stirn und um den

nd ſta ein helles Lächeln als es ſagte Es
j keiner Entichuldigung Herr von Thümen Jeder

der auf Hallig Hooge Einkehr hält ſoll hier ge
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tiefe Ernſt der wie vorhin aus Ows Munde
Mädchens Worten ſprach wirkte ſeltſam auf

onden Riefen der erſt jetzt der jungen Frieſin be
e Beachtung ſchenkte

würdig wie eine Königin ſo ſtolz und frei
ftar de Mädchen das vielleicht dreiundzwanzig

ahr ochte vor dem Fremden und er ger te ihr blondes Haar ſo licht und golden
r w eide und daß die ernſten grauen Augen

ren und feſt blickten wie die von Ow Erkel
zrude

kam jetzt die Stiegen herabgetrampelt

t in a Fugen krachten
Spar wat denn haft du wat

Lern wat kaſt du wat
nſthaft und ſpuckte auf das blande Geldſtück

Thümen ihm in die Hand drückte Ver

nur

ſagte er er
das Holm von
ſchrnitzt aus lichtblauen ehrlichen Augen Holm und

brummte er vergnügt Handgeld
kann een ſeiner Dag werden und mit dem Daumen
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de Lüttje ſitzt drin und flennt helpt ihr doch
Erkel

Britta j guten Sprüchen ein wahres Ungetüm mit der rings
umlaufenden geſchnitzten Bank ſtrahlte eine ſo an

Sie weint um Peer Ovens der wie ihr Vater war heimelnde Traulichkeit aus daß es eine Luſt war
Tete Tetens da muß man Eile Zeit laſſen ſagte
Britta ernſt während ihr Bruder den Gaſt die Stiege
hinanführte

Js de Planter doot Peer Ovens hätte noch nicht
noch ſagte er dann hochdeutſch

Eike ſoll es gut bei uns haben Tete Tetens du
kannſt ohne Sorge ſein

Der Fiſcher band verlegen ſein lichtblaues Hals
tuch los und wieder zu
Britta Erkel Wenn de Lüttje noch wat älter is denn
möcht ick ihr woll als Fru

Britta lächelte nachſichtig Das mußt du ihr ſpäter
ſelber ſagen Tete Tetens oder meinem Bruder der ihr
Vormund geworden iſt
die Frigeratſchion

Tete Tetens nickte ernſthaft Wat man hat det hot
man Jhr könnt vielleicht een good Wort einlegen
Jungfer Britta Ordentlich bin ich ja ſo weit und een
paar hundert Dahler hab ich im Strump Moders
Haus hat Platz vor des Lüttje völ Platz

Das glaube ich gern Tete Tetens aber das kannſt
du mir alles ein anderes Mal erzählen jetzt muß ich
das Eſſen anrichten

Der Schiffer ſah dem blonden Mädchen verdutzt
nach Jetzt gerade wo er ſo ſchön im Zuge war lief
ſie davon

Er kratzte ſich verlegen den kurzgeſchorenen Kopf
Eine Weile lauſchte er noch hinter der Küchentür hinter
der er Eike wußte dann ſtolperte er ſchwerfällig aus
dem Haus

u e

Eine Weile ſpäter ſaß man im Peſel um den wohl
beſetzten Mittagstiſch

Holm von Thümen hatte ſich heim Eintreten mit
kundigen Augen umgeſehen Die Delfter Kacheln an
den Wänden blinkten und der Ofen mit den vielennach der Küchentür dentend wandte er ſich an Britta

hockte ein Greis mit ſielberweißem Haar

Wenn ick noch wat ſagen dürft

Jetzt iſt ſie noch zu jung für

Auf den Bordbrettern funkelte es von allerlei Gerät
aus Silber und Zinn und die große geſchnitzte Truhe
dort mit den blanken Beſchlägen befeſtigte den Eindruck

Der junge Fiſcher reckte die ſtämmigen Glieder und daß das einfache Lehrerhaus ein ganz wohlhabendes
nickte mit dem braunen Kopf Wenn de Voom is groot ſein müßte

e s 5 2 r 2 73 5 Daſterben dürfen Britta Erkel das Lüttje braucht ihn man einen weiten Ausblick auf das Meer das r
aufgeregten Wogen ſeine Wellen gegen die Hallig warf

In

Durch das niedrige aber ſehr breite Fenſter hatte
er das jetzt in

geſchnitzten Lehnſtuhl am Fenſter
Verhutzelt

und verwittert ſonnenverbrannten Geſicht
Falte an Falte Runzel an Runzel ſo ſaß er Sote
Erkel der Großvater des Geſchwiſterpaares und zwin
kerte mit erloſchenen Augen hin über das graue Meer

Schmunzelnd ein Lächeln um die dunnen Lippen
hatte er dem Gaſt zugenickt

Von da drüben hatte er gefragt mit der welken
Hand über das Meer deutend

Jawoll Käpten hatte Holm geantwortet
irgendwoher da draußen in der Welt

Js ſlimm die Welt hatte der Alte genickt war
auch draußen Vierzig Jahr oder Deern hatte er
ſich an Britta gewandt ſinds an fünſzig Da bin ich
Sote Erkel wert übers Meer gerahren mit der Anne
Katrin bis ſie unterging Schönes Schiff Herr habt

Jhr s gekannt tAber Großvater hatte Britta gelacht
Thümen iſt ja noch gar nicht ſo alt

Der Alte war heiter von Britta unterſtützi an den
WMittogstiſch gehumpelt

Holm hatte keinen Blick von Britig gewandt Wie
ſorgſam ſie den Alten führte und wie ihr das gelbe
BVruüſttuch mit den roten Roſenkanies ſtand und das
ſchwarze Mieder über dem weißen Hemd mit all dem
Silbergeſchnſtr Unter dem ſchwarzen Tuchrock mit den
breiten rolen Streifen lugten rote Strümpfe mit gelben
Zwickeln aus den zierlichen ausgeſchnittenen Schuben
Die Puifärmel dje nur bis zum Ellenbogen reichten
waren von allerfeinſtem Linnen und um die ſchlanken
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i e iſineuenHüften ſchmiegte ſich eine Schürze breit mit Spitzen
und Bändern beſetzt aus zartem weißem Mull Eine
ſchmucke Tracht

Der Alte ſtrich zärtlich darüber hin
Sonntagsſtaat murmelte er mit pfiffigem Lächeln

zu Holm Wenn ein Gaſt kommt muß er raus aus
der Truhe

Britta errötete dann aber ſagte ſie ihre Augen feſt
auf Holm richtend Jndem wir unſere Gäſte ehren
ehren wir uns ſelbſt ſo war es immer Sitte im
Hollighaus

Sprich das Tiſchgebet Eike gebot ſie dann ehe
Holm antworten konnte Eike ſtand mit geſenkten
Augen und finſterer Miene am unteren Ende des
Tiſches und preßte die Lippen feſt zuſammen

Ow gewahrte voll Staunen was Britta bei dem
widerſpenſtigen Geſchöpf in der lurzen Zeit ſchon er
reicht hatte

Die dicken krauſen roten Haare waren ganz ehrbar
in zwer ſteife Zöpfe geflochten An Stelle des zerriſſenen
Rockes vrangte ein neuer von feuerroter Wolle und die
Füße ſteckien in Strümpfen in wirklichen Strümpfen
Seit Jahr und Tag hatte das Ow nicht bei Eike ge
ſehen Nur die groben Holzſchuhe ſahen plump und
häßlich aus Ow Erkel meinte ſo was dürfe ſie in
ſeinem Hauſe nicht tragen

Einen Augenblick verharrten alle in peinlichem
Schweigen um den Tiſch denn Eike ſchickte ſich nicht an
zu beten Scheu und trotzig hob ſich jetzt ihr Blick und
begegnete den zwingenden Augen des Fremden Da
ſenkten ſich ſoſort wieder die dichten langen rot
goldenen Wimpern über den Schwarzaugen und
ſiockend mit kaum hörbarer Stimme kam es aus Eikes
Munde Heer es wat Drög on natt Gott ſegn uns
dat Amen

Amen gaben die anderen zurück dann füllte
Britia die Suppe auf

Sote Erkel löffelte ſie mit Behagen dabei nickte er
freindlich zu Eike hinüber

Fortſetzung folgt
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